
Pfcrde
rüstzeug. 

Flg.3950. 
hg.395u. 

Sättel. 

Fig. 396. 

Fig. 397. 

302 Städtisches Muscum Carolino-Augusteum 

fig. 39·1 Rundschild mit gcpreßtell1 Lcc\erbclllg, 
zlleitc Ilälfte des XVI. Jhs. (S. 3(1) 

P f e r cl e r ü s t z e u g. 

I. (37,,( und 375) Teile eines Pferderüstzeuges aus gesottenem uncl gepreßtcm Leeler mit Spuren von ver
goldeten Ornamenten, besiehend aus einer einen Drachenkopf darstellenden Roßstirne (Fig. 3950) und eilll'm 
einmal gescllobcnen Gelieger (Fig. 395 b). Deutsch, Erstes Viertel eies XVI. Jhs. ' ). 

Sättel. 

I. (371) Deutscher Rüsisattl'1 (Fig.396) aus Holz mit Eisenbeschlag an Vorder- und I lintcrstcg und Original
bezug aus S;illlischem Leder. Deutsch, erste 1 Iälftc eies XVI. JIl . 

2. (373) Deut eher Hüstsattel (Fig.397); mit hohem und breitem Vorder- und Ilint er,teg, \;'ylcile mit 
geriffelten, alll Rande weit ge clll1ürlten Eisenplatten beschlagen sind . Der Vordersteg zei!!t in Atzmalerei 
am Mittelstücke Adam und Eva zu se it en des Bauilles der Erkenntnis Lind am Ran(1L' ullliaufelldc Bordüren 
Illit deutschelll Laubwerk. Deutscli, J\\itte des XVI. Jhs. 

I) Laut S;Jllburger Zcugall1bts-Ri1JlluJlg \OJll Jahre HiGI, S. 23J, heißt es unter: "lIIerer/oy Aimic/licltlige f(llriegs fl/strllll/cl/la": 

.. [)I 'r Neuel/ise/lel/ PUllril N.aß Arlllatur ... (,\\useuJllsarciJiv 739); ferners ill1 Ilaupt In l'entariuJ11 über Samcntllchc in der all

hieSIgen liauptfc,tullg, l\\ÜJlciJs- und Kapuzinerblrg dann der hochfiirslI. Residenz Stadt u,w. einer hochloblichen Landschaft 
zugehörigen I\riegsrüstllngcn und fahrniJs>en 11,11'. 1'0111 Jahre 1776, S. 42: "Allf dCII! obern Buden". "MlllllällS Stöck!, 

der Allfflhrer derel/ reuellischen Bauerll allf eillem lIIil eil/er Ilalarlicliell Rerlin ('J Pferdl Hallt aber="I!clll'lI Pferd siezend, 

gan= gl'l/IIlI/ischet. allßer del/en SChallll-Hl'iIlC'I, wohl') IIl1eh SIII/, Sll'greiffe, Pistoll, PllfFr, "übern \ 'crgoldles legalen Krl'lIlz 

lind /lebcll/Il'r die g"llze Pferd Armat/lr 1'1I1l Leder". (Mus. Arch. 396). Diese Lederarmatur dürfte mit der oben beschriebenen 
idelltisch sein . [Diese Notiz \'erdanke ich der Güte des llerrn Obersten d. R. OSl\AR S'-'CICLD 'ER in Salzburg.) 
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